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1  Der Girlsó Day 2013 in Tirol 

 

Der Girlsó Day fand 2013 zum zwölften Mal in Tirol statt. Im Zeitraum 2002-2013 nahmen 

rund 5.800 Schülerinnen (vorwiegend der 7. Schulstufe) aus rund 110 Schulen die 

Möglichkeit wahr, in insgesamt ca. 150 Unternehmen, Institutionen und Ausbildungsstätten 

Einblicke zu gewinnen in technische, handwerkliche und naturwissenschaftliche Berufe.  

Die jªhrlich steigende Nachfrage zur Teilnahme am Girlsó Day bestªtigt die Notwendigkeit 

und Sinnhaftigkeit, Schülerinnen nicht-traditionelle-Frauenberufe nahe zu bringen und damit 

ihre Horizonte zur Berufs- bzw. Ausbildungswahl zu erweitern. Auch wenn sich in den letzten 

Jahren ein positiver Trend zeigt, nach dem Mädchen zunehmend auch Berufe jenseits der 

traditionellen Rollenbilder ergreifen, so dominieren die Ătypischen Frauenberufeñ doch nach 

wie vor die Vorstellungen von Schülerinnen über ihre berufliche Zukunft. Mit der Zielgruppe 

ĂMªdchen der 7. Schulstufeñ gibt der Girlsó Day deutlich vor dem Zeitpunkt der Berufswahl 

Impulse für eine umfassendere Berufsorientierung jenseits traditioneller Rollenbilder. 

Die hohe Nachfrage resultiert auch durch die zunehmende Sensibilisierung vieler 

Lehrpersonen, die eine geschlechtersensible Berufsorientierung als wesentlichen Bestandteil 

ihres Unterrichts sehen. Die Genderthematik hat mittlerweile Einzug gehalten in das 

Bewusstsein einer stetig wachsenden Anzahl von Pädagoginnen und Pädagogen; sie wird 

nicht mehr mit Argwohn betrachtet, sondern als wichtiges Querschnittsthema gesehen. Als 

Kompetenzdrehscheibe für die Genderthematik unterst¿tzt der Girlsó Day LehrerInnen bei 

der Verankerung des Themas im Unterricht und stellt vielfältige Informationen, didaktische 

Anregungen und Materialien zur Verfügung. 

Nicht zuletzt erkennen auch Unternehmen mehr und mehr die Bedeutung des Potentials 

weiblicher Arbeitskräfte. Fachkräftemangel und das hohe Ausbildungsniveau von Mädchen 

führen den Verantwortlichen vor Augen, dass sie nicht mehr auf die Kompetenzen von 

Frauen verzichten kºnnen. Die am Girlsó Day teilnehmenden Unternehmen und 

Einrichtungen präsentieren sich den Schülerinnen als attraktive Ausbildungs- und 

Arbeitsstätten, die den Wert weiblicher Arbeitskräfte kennen und schätzen. 
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2 Beteiligte Organisationen 

 

 

Durchführung:  Tiroler Arbeitsmarktförderungsgesellschaft mbH (amg-tirol) 

Finanzierung:  Land Tirol ï Fachbereich Frauen und Gleichstellung 

Land Tirol ï Sachgebiet Arbeitsmarktförderung 

Kooperationspartner:  Landesschulrat für Tirol 
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3 Girlsó Day 2013 ï Teilnahme 

 

 

   
Gesamt  
 

 
Hauptschulen/Neue Mittelschulen 
 

 
27 

 

 
Allgemein bildende höhere Schulen 
 

 
7 
 

 

   
34 Schulen 

 
Schülerinnen aus HS/NMS 
 

 
564 

 

 
Schülerinnen aus AHS 
 

 
153 

 

 
 

  
717 Schülerinnen 
 

 
Unternehmen und Institutionen 
 

  
88 Unternehmen 

 

 

15 Schulen konnten aufgrund der hohen Nachfrage nicht in den Girlsó Day aufgenommen 

werden.  
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4 Aktivitäten rund um den Girlsó Day 2013 

 

Selbstständig zu erledigende Aufgaben der Schülerinnen 

Im Sinne von Empowerment und Stärkung der Eigeninitiative fºrdert der Girlsó Day die 

Eigenständigkeit der teilnehmenden Schülerinnen durch verschiedene Aufgaben, die sie im 

Vorfeld des Girlsó Day erledigen: 

¶ Sich einen Überblick verschaffen über das Angebot der teilnehmenden Unternehmen 

¶ Erstellung einer persönlichen Favoritenliste vorbereitend für die Anmeldung 

¶ Durchführung der Anmeldung mittels Userinnenkennung und Passwort 

¶ Organisation der An- und R¿ckreise am Girlsó Day  

¶ Vorbereitung auf den Unternehmensbesuch (Gespräche führen, Fragen stellen, 

aktive Mitarbeit) 

Um zu gewährleisten, dass die Schülerinnen diese Aufgaben auch bewältigen können, 

werden die Lehrpersonen in einem halbtägigen Workshop geschult; die Mädchen jeder 

teilnehmenden Klasse erhalten einen zweistündigen Workshop. 

 

Workshop für Lehrerinnen und Lehrer 

November 2012, Haus der Begegnung, Innsbruck 

Die Informationsveranstaltung ist gemäß Teilnahmebestimmungen verpflichtend für 

Lehrerinnen und Lehrer, die bisher noch keinen Girlsó Day an ihren Schulen durchgef¿hrt 

hatten. 

Am Workshop 2012 nahmen 16 Lehrpersonen teil, von denen der Großteil noch keine 

Erfahrungen mit dem Girlsó Day gemacht hatte. Zwei Lehrerinnen erhielten eine 

nachträgliche Einschulung, da sie zum Zeitpunkt des Workshops verhindert waren. Die hohe 

Anzahl von neuen Lehrpersonen zeigt eine äußerst positive Entwicklung, die die Zahl der 

Lehrpersonen, die eine gendersensible Berufsorientierung praktizieren, damit weiter erhöht. 
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Inhalte des Workshops: 

¶ Grundlagen geschlechterreflektierter Berufsorientierung (Theoretische Grundlagen, 

Sozialisation, Reflexion des eigenen Rollenverhaltens und der eigenen Rollenbilder, 

Reflexion des eigenen Berufsorientierungsunterrichts, geschlechtergerechte 

Sprache) 

¶ Einbettung des Girlsó Day in den Unterricht und Jahresplan 

¶ Methodisch-didaktische Anregungen und praktische Übungen 

¶ Organisatorische Informationen zur Durchf¿hrung des Girlsó Day 

Die Rückmeldungen zum Workshop waren außerordentlich positiv, die TeilnehmerInnen 

schätzten den hohen Wissenszuwachs und Praxisbezug und fühlten sich für die Umsetzung 

gendersensibler Themen in ihrem Unterricht bestätigt und verstärkt motiviert. 

Die Veranstaltung wurde in den Fortbildungskatalog 2012/2013 der Pädagogischen 

Hochschule Tirol aufgenommen. 

 

Workshops für Mädchen an den Schulen Jänner bis März 2013 

Die Workshops sind ein wesentliches Element der Qualitªtssicherung des Girlsó Day. Sie 

gewährleisten eine umfassende Vorbereitung der Schülerinnen. 

Inhalte der Workshops: 

¶ Sensibilisierung für die Genderthematik rund um die Berufswahl 

¶ Abbau von Schwellenängsten gegenüber ĂMªnnerberufenñ 

¶ Aufdecken von Vorurteilen und Stereotypen im Hinblick auf Rollenbilder 

¶ Information zu Anmeldung und Ablauf 

¶ Praktisches Üben des Anmeldevorgangs 

¶ Empowerment zur erfolgreichen Durchführung der selbstständig zu erledigenden 

Aufgaben im Vorfeld des Girlsó Day 
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Weitere Aktivitäten 

¶ Kontinuierliche Betreuung der Schulen und Unternehmen bei Fragen zur 

Durchf¿hrung und Organisation des Girlsó Day 

¶ Information und Beratung der Unternehmen zu den Programmen am Girlsó Day 

¶ Verstärkte Prªsenz des Girlsó Day auf Facebook und Neugestaltung der Seite 

¶ Erstellung eines Folders zur Information der Eltern über Genderaspekte in der 

Berufswahl von Mädchen 

 

Facebook: 

Der bisherige Facebook-Auftritt des Girlsó Day hatte sich zunehmend als unbefriedigend 

erwiesen. Mit der Umstellung vom ĂProfilñ auf eine ĂSeiteñ wurde nun der 

Informationscharakter erhöht. Die Seite wird seit ihrem Bestehen (die Umstellung erfolgte im 

April 2013) stark und weiterhin zunehmend frequentiert und hat sich zu einer 

Informationsdrehscheibe rund um die Genderthematik entwickelt, die viele Tipps, 

Veranstaltungshinweise und links bietet und die Vernetzung mit anderen Einrichtungen und 

Projekten fördert. 
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5 Girlsó Day 2013 ï der 25. April 2013 

 

Die Verantwortlichen in den Unternehmen entwickelten individuelle Programme für die 

Sch¿lerinnen am Girlsó Day. Neben Inputs zu Berufsfeldern, Ausbildungswegen und 

Unternehmensangeboten war die Möglichkeit des praktischen Arbeitens der zentrale 

Schwerpunkt dieses Tages. Viele Mädchen konnten selbst hergestellte Werkstücke mit nach 

Hause nehmen. 

F¿r die Sch¿lerinnen war das praktische Arbeiten, das Ăhandfesteñ Erfahren der eigenen 

Fähigkeiten im technisch-handwerklich-naturwissenschaftlichen Bereich ein überaus 

eindrucksvolles Erlebnis, das ihr Selbstwertgefühl und ihren Mut zu neuen Wegen 

entscheidend beeinflusste. 

 

Viele Mädchen verfassten Erlebnisberichte über diesen Tag: 

 

 

 

ĂIch war bei den Stadtwerken in Kufsein. 

Erkundet haben die anderen Mädels und 

ich die Firma und eine Baustelle. Erst 

konnten wir Lehrlingen Fragen stellen. 

Später haben wir auch die Werkstatt 

gesehen. Dort haben wir einen Computer 

von innen angeschaut und eine Glocke mit 

einem Schalter verbunden... 

Mir hat es gefallen, dass wir die Lehrlinge 

alles fragen konnten, was wir wollten und, 

dass wir in der Werkstatt Sachen 

ausprobieren durften.ñ 
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Der Girlsday war für mich eine tolle 

Erfahrung in der Welt der Techniké. Die 

Traktoren interessieren mich sehr. 

 

 
 

Wir sahen uns einen 3D-Drucker und ausgedruckte Stücke an. Wir bauten einen Stromkreis, 

für den wir als Glühbirne eine Leuchtdiode einsetzten und sahen uns unter UV-Licht eine 

unsichtbare Flüssigkeit im Kastanienast an, die blau leuchtete. 

 

  
 

 

 

Wir konnten am Computer ein Haus gestalten, eine Brücke aus Holz bauen, Versuche 

machen und selbst etwas zusammenbauen, das wir auch nach Hause nehmen durften. Es 

war sehr gut. 
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Kurz beschreibe ich meinen Girls'Day bei der Firma ASFINAG in Vomp: 

Um 9:00 Uhr trafen wir uns im Gesellschaftsraum, wobei wir herzlich von dem 

Pressesprecher, einer Technikerin, einer Angestellten sowie den Vorsitzenden Tirols und 

Vorarlbergs empfangen wurden. 

Nach einem ausgiebigen Frühstück lernten wir die Aufgaben der ASFINAG kennen und 

wurden über die Risiken im Straßenverkehr weiter aufgeklärt. In verschiedenen Stationen 

lernten wir ihre Aufgabengebiete noch besser kennen. 

Mit einem kurzen Quiz konnten wir unser Wissen testen und dabei ein Geschenk gewinnen. 

Wir bekamen 1 Stunde zur Verfügung, um in 2-er Teams ein rohes Ei mit vorhandenen 

Dingen so zu verpacken, damit es einen 7 Meter Sturz ohne Risse überlebt. 

Schnell war diese Stunde vorbei und vor dem "Härtetest" bekamen wir zur Stärkung ein 

selbst gemachtes Mittagessen. 

Mit einem Hubsteiger wurden wir auf 7 Meter hinaufgefahren und durften unser verpacktes 

Ei hinunter werfen. 

Als jeder an der Reihe war, wurden wir in Teams eingeteilt und lernten mit einem großen 

Rasenmäher zu fahren. 

Danach konnten wir mit einem Feuerwehrschlauch Zielschießen. Das machte total Spaß. 

Zuletzt durften wir mit einem Radlader durch einen vorbereiteten Barcour fahren. 

Vor dem Ende dieses unglaublichen Tages bekamen wir noch Geschenke.  

Leider war die Zeit viel zu schnell vorbei und wir wurden von unseren Eltern abgeholt. 
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Am Donnerstag den 25.04.2013 fand Girls 
Day statt. Um 08:50 waren wir mit Yildiz, 
Michelle, Alina und ich vor der AMS. Dort 
waren auch Leute von der Schule NMSU 
Ehrwald. Wir hatten 3 Gruppen gemacht. 
Yildiz, Michelle, Alina und ich waren in einer 
Gruppe. Jeder Tisch hatte einen Laptop 
bekommen um ihn zu zerlegen. Wir hatten 
die Laptops ohne sie kaputt zu machen 
auseinander geschraubt. Nach einiger  Zeit 
haben wir den Laptop wieder zusammen 
gebaut, es war echt leicht. Nachher hatten 
wir draußen einem Gruppenfoto gemacht, 
und dann hatten wir Mittagessen. Nach dem 
Mittagessen konnten wir an dem Computer 
Fragen beantworten, und haben Bücher, 
Lineal und USB Stick bekommen, und dann 
war es schon so weit, dass wir nach Hause 
gingen müssten. Es war ein sehr schöner 
Tag. 
 

 
 
 
Ich (13) und meine Freundin Angela (12) 
waren das erste Mal beim AMS. Es war aber 
sehr spannend. Ich (13) würde es alle vier 
Jahre machen. Wir zerlegten Computer und 
bauten sie wieder zusammen. Wir haben viel 
über Computer gelernt wie sie z.B. innen 
ausschauen! Ich w¿rde den Girlsó Day 
weiterempfehlen!!  
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Am Donnerstag dem 25.04.2013 wurden wir zum Metallwerk PLANSEE eingeladen. Wir 

trafen uns um 9:50 Uhr am Haupteingang von PLANSEE. Ca. 20 junge Mädels aus dem 

Talkessel und dem Zwischentoren waren dabei. Unsere Führerin hieß Stephanie und führte 

und durch das Warmwalzwerk, das Ceratizitwerk, den Speisesaal,:) und schließlich noch zu 

den Zerspanungsmechaniker- Lehrlingen, bei denen wir ein Werkstück verarbeitet haben 

und so  viel Spaß dabei hatten. Als wir dann mit den Besichtigungen fertig waren, bekamen 

wir noch ein Formular wo wir ankreuzen mussten  was uns gefallen hat und was nicht oder 

ob wir an diesem Beruf Interesse hätten oder nicht. Zum Schluss bekamen wir noch einige 

Souvenirs und waren echt begeistert :)). Mir hat der Girls Day wirklich sehr gut gefallen, ich 

muss mir es noch überlegen....... aber VIELLEICHT werde ich mein Glück dort 

versuchen!!!!!!!   

Ich ginge zur Planseegroup(Metallwerk). Wir waren insgesamt 20 Schülerinnen zusammen 

mit den Ehrwaldern. Wir trafen uns um 10 Uhr beim Haupteingang des Metallwerkes. Dort 

holte uns eine freundliche Mitarbeiterin ĂStefanieñ ab. Zuerst mussten wir alle unsere 

Taschen abgeben bzw. Rucksäcke. Dann bekamen wir Kopfhörer damit wir wenn es laut 

wird, trotzdem alles noch hören was uns die Begleitperson erklärte. Dann ging es richtig los: 

sie zeigte alles Wichtige was es in der Firma gab. Danach gab es ein Mittagessen, das super 

gut war. Als wir alle fertig gegessen hatten, gingen wir in die Lehrwerkstatt. Wir durften selbst 

Hand anlegen. Wir durften bohren und Metall schneiden. Es war sehr spannend. Zum 

Schluss gingen wir noch mit, ein paar Lehrlinge zu befragen. Wie es ist? Wie ist die 

Bezahlung? Wie ist die Nachtschicht? Danach bekamen wir noch Geschenke und mussten 

einen Fragebogen ausfüllen. Im Großen und Ganzen fand ich es einfach nur Hammer. Es 

war ein sehr lehrreicher Tag. Dank diesem Tag weiß ich, dass ich vielleicht eine Lehre zur 

Zerspannungstechnikerin mache. 
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6 34 Teilnehmende Schulen 

 

Bezirk Innsbruck-Stadt (6) BG/BRG Sillgasse 

 BG/BRG Reithmannstraße 

 Praxishauptschule der PHT 

 NMS Dr.FritzPrior 

 WRG Ursulinen 

 NMS Kettenbrücke 

Bezirk Innsbruck-Land (5) HS Rum 

 NMS Dr. Aloys Weissenbach, Telfs 

 NMS Kematen 

 HS Gries am Brenner 

 NMS Anton-Auer, Telfs 

Bezirk Schwaz (3) RG Schwaz 

 NMS Mayrhofen 

 NMS1 Fügen  

Bezirk Kufstein (5) BG/BRG Kufstein 

 NMS Kundl 

 NMS1 Kufstein 

 NMS2 Kufstein 

 LHS Niederndorf 

Bezirk Kitzbühel (3) BG/BORG St. Johann 

 HS Kössen 

 HS Fieberbrunn 

Bezirk Imst (5) HS Mieming 

 HS Längenfeld 

 HS/NMS Wenns 

 HS Sölden 

 NMS/HS Stams 

Bezirk Landeck (2) HS Serfaus Fiss Ladis 

 PHS/NMS Zams 

Bezirk Reutte (2) HS Ehrwald 

 HS Untermarkt, Reutte 

Bezirk Lienz (3) BG/BRG Lienz 

 HS St. Jakob 

 HS Nußdorf- Debant 
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7 88 Teilnehmende Unternehmen und Institutionen 

 

Bezirk Innsbruck-Stadt (25) SIEMENS AG ÖSTERREICH  Niederlassung Innsbruck 

 WELLE RADIOS TIROL 

 holzweg e-commerce-solutions 

 ÖBB-Shared Service Center GmbH Lehrlingswesen & 
Technische Erwachsenenbildung, Lehrwerkstätte Innsbruck 

 Innsbrucker Verkehrsbetriebe & Stubaitalbahn GmbH 

 ARBÖ Tirol Prüfzentrum Innsbruck 

 Fachbereich Frauen und Gleichstellung beim Amt der Tiroler 
Landesregierung und Info-Eck Jugendifo Tirol 

 HTL Innsbruck Anichstraße 

 Österreichischer Rundfunk- Landesstudio Tirol 

 Institut für Mathematik 

 Stadtmagistrat Innsbruck 

 Institut für Astro- und Teilchenphysik 

 Landespolizeikommando Tirol 

 AMS Innsbruck 

 Tiroler Flughafenbetriebsgesellschaft mbH 

 Tiroler Tageszeitung 

 Technische Versuchs- und Forschungsanstalt der 
Universität Innsbruck 

 Innsbrucker Kommunalbetriebe AG 

 ÖBB Infrastruktur AG, GB Energie und ÖBB-Produktion 
GmbH, Fahrbetrieb West 3 

 Arbeitsbereich für Geotechnik und Tunnelbau-Institut für 
Infrastruktur-Baufakultät-Universität Innsbruck 

 Re - Systems 

 Bundesheer / Heerespersonalamt 

 Institut für Informatik Universität Innsbruck 

 Berufs-Safari: Schwerpunkt-Safari 

 MCI MANAGEMENT CENTER INNSBRUCKDIE 
UNTERNEHMERISCHE HOCHSCHULE® 

Bezirk Innsbruck ï Land (7) KFZ-Reparatur Fachbetrieb Lorenz Peer 

 D. Swarovski & Co 

 WGT-Elektronik GmbH & Co KG 

 ARBÖ Tirol Prüfzentrum Telfs 

 infoWERK multimedia GmbH 

 BFI Tirol Bildungs GmbH 

 Technisches Gymnasium 
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Bezirk Schwaz (10) SHS Schider Helicopter Service GesmbH 

 Hans Picker GmbH 

 HTL-Jenbach 

 GE Jenbacher 

 TYROLIT - Schleifmittelwerke Swarovski KG 

 AMS Schwaz 

 Sennerei Zillertal 

 U1 Tirol Radio Medien GmbH 

 ASFINAG 

 ARBÖ Tirol Prüfzentrum Buch in Tirol 

Bezirk Kufstein (8) SHS Schider Helicopter Service GesmbH 

 Stadtwerke Wörgl GmbH 

 AMS Kufstein 

 ARBÖ Tirol Prüfzentrum Wörgl 

 ARBÖ Tirol Prüfzentrum Kufstein 

 SPAR Österr. Warenhandels-AGZentrale Wörgl 

 Stadtwerke Kufstein GesmbH 

 Glasfachschule, Htl Kramsach, Glas und Chemie 

Bezirk Kitzbühel (8) Bundesheer/Heerespersonalamt Tragtierzentrum Hochfilzen 

 Valenta Metall GMbH 

 Werkzeugbau Wörgartner GmbH 

 RHI AG Produktionsstandort Hochfilzen 

 Bezirksforstinspektion Kitzbühel 

 ARBÖ Tirol Prüfzentrum Kitzbühel 

 Bundesheer/Heerespersonalamt 

 Valenta Metall GMbH 

Bezirk Imst (5) TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG 

 ARBÖ Tirol Prüfzentrum Imst 

 AMS Imst in Zusammenarbeit mit der WASSER TIROL Labor für 
Qualitätssicherung 

 Höhere Technische Bundeslehranstalt Imst 

 MS Design GmbH 

Bezirk Landeck (7) ARBÖ Tirol Prüfzentrum Landeck 

 Donau Chemie AG 

 Grissemann GmbH 

 Elektro Müller GmbH & Co KG 

 AMS Landeck/BIZ  

 ARBÖ Tirol Prüfzentrum Landeck 

 Donau Chemie AG 

Bezirk Reutte (7) Bezirksforstinspektion Reutte 

 Haustechnik Schennach Heizung Sanitäre Alternativenergie 

 AMS Reutte 

 Plansee Group 

 Reiterhof Berggut Gaicht GmbH, Nesselwängle 

 Haustechnik Schennach, Heizung Sanitäre Alternativenergie, 
Ehrwald 

 AMS Reutte 
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Bezirk Lienz (9) Auto Thum Lienz 

 TIWAG - Tiroler Wasserkraft AG, Kraftwerk Amlach 

 ARBÖ Tirol Prüfzentrum Lienz 

 AMS Lienz 

 Raiffeisengenossenschaft Osttirol reg.GenmbH 

 Priv. Höhere Technische Lehranstalt Lienz 

 LIEBHERR-HAUSGERÄTE LIENZ GMBH 

 Gebr. Ladstätter KEG Holzschlägerung, Holzbringung, 
Holzhandel u. Landwirtschaft 

 Auto Thum Lienz 

Bundesland Salzburg (2) HTL Saalfelden 

 Holztechnikum Kuchl 
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8 Girlsó Day 2013 ï Bewertungen 

 

Aus der Sicht der Schülerinnen 

95% der Sch¿lerinnen sind mit dem Girlsó Day 2013 sehr zufrieden bzw. zufrieden. 

Die Mädchen haben die Aktionsprogramme der einzelnen Unternehmen und Institutionen 

sehr positiv bewertet. So sind 95 % der befragten Teilnehmerinnen der Meinung, dass sie 

den Betrieb sehr gut oder gut kennen gelernt haben. 93% gaben an, selbstständig eine 

Tätigkeit ausprobiert zu haben, 93% konnten alle Fragen stellen, die ihnen wichtig waren. 

93% sind mit der Wahl ihres Betriebes zufrieden und knapp die Hälfte der Schülerinnen kann 

sich vorstellen, in dem besuchten Unternehmen ein Praktikum oder eine Lehre zu 

absolvieren. 

96% der Mädchen sind froh, am Girlsó Day teilgenommen zu haben, 93% würden ihn ihrer 

Freundin weiter empfehlen. 

Aus der Sicht der Lehrpersonen 

 

72% der Lehrpersonen waren mit dem Girlsó Day 2013 sehr zufrieden bzw. zufrieden.  

Besonders positiv vermerkten sie die Motivation der Schülerinnen zur Teilnahme am 

Aktionstag, die Tätigkeit der amg-tirol bei der Vorbereitung und Organisation des Girlsó Day 

2013 sowie die Bereitschaft der Betriebe, sich an der Aktion zu beteiligen. 

Aus der Sicht der Unternehmen 

 

74% der Unternehmen waren mit dem Girlsó Day sehr zufrieden bzw. zufrieden. 90% von 

ihnen bewerteten das Engagement der Mädchen als sehr positiv, was auch durch die 

Rückmeldungen ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bestätigt wurde.  
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9 Roboter-Workshops 

 

Im Juni und Juli erhielten einige Schulen die Mºglichkeit, ein Zusatzangebot des Girlsó Day 

2013 in Anspruch zu nehmen. Es handelte sich dabei um Schulen, deren Bewerbung zur 

Teilnahme in diesem Jahr aufgrund der hohen Nachfrage abgelehnt werden musste bzw. um 

eine Schule, bei der ein Teil der Schülerinnen der 7. Schulstufe nicht berücksichtigt werden 

konnte. 

In Kooperation mit dem TiRoLab, Tiroler Roboter Labor, Wattens, lernten die Schülerinnen 

spielerisch, Lego-Roboter zu bauen und zu programmieren. Dabei kam es darauf an, selbst 

Modelle zu entwerfen und Lösungen zu finden. Am Ende der Workshops tanzten die Roboter 

sogar miteinander! 

Die Rückmeldungen der Lehrpersonen und Schülerinnen waren äußerst positiv, eine 

Fortsetzung für das kommende Jahr ist geplant. 

 

Roboter-Workshop in der EU-NMS Hall in Tirol: 

   
 

Roboter-Workshop im BORG St. Johann in Tirol: 
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Roboter-Workshop in der NMS Wilten, Innsbruck:  
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Der Girlsó Day 2014 findet am 

 

24. April 2014 

 

statt. 

 

 

 

 

Der Girls` Day ist eine Veranstaltung der Tiroler Arbeitsmarktförderungsgesellschaft mbh in 
Zusammenarbeit mit dem Landesschulrat für Tirol und gefördert von Land Tirol/Arbeitsmarktförderung 
sowie Land Tirol/JUFF-Fachbereich Frauen und Gleichstellung. 

 


